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Beilage zir Nr . 2ZL der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 23 . Oktober 1883 .

Rechtsprechung .
Leipzig , 20 . Okt . ( Reichsgericht .) Der Aus¬

steller von zwei aceeptirten Wechseln über je 6000 M .
hatte dieselben von den Indossanten vor Protesterhebung
eingelöst , weil der Acceptant nicht zahlte . Statt sich von
dem Wechselinhaber ein Rückgiro geben zu lassen , be¬
gnügte sich der Kläger mit einer Quittung auf dem Wech¬
sel , welche nicht einmal den Zahlenden benannte . Auch
waren die Vollindossamente nicht gestrichen. In Ueber -
einstimmung mit den beiden badischen Jnstanzgerichten ist
angenommen worden , daß die Klage des Ausstellers aus
den Wechseln gegen den Aeceptanten nach Wechselrecht un¬
statthaft sei , weil der Kläger wegen Vorhandensein der
Indossamente nicht legitimirter Inhaber des Wechsels sei .

In einer anderen badischen Sache ist das Urtheil auf¬
gehoben worden . Die Kontrahenten hatten sich unter Kon¬
ventionalstrafe verpflichtet , eine gewisse Waare ausschließ¬
lich anzufertigen und zu liefern — resp . zu »erkaufen ,und jeder hat gegen diese Verabredung gefehlt . Daraus
war gefolgert worden , daß keiner von beiden mehr ein
Recht auf Zahlung der Konventionalstrafe habe und daß
ein Verzicht des Lieferanten auf jenen Anspruch vorliege ,weil er trotz Kenntniß der Zuwiderhandlung des Kauf¬
manns bei diesem keinen Protest erhoben hat . Gegen letz¬
teren Grund ist erwogen worden , daß man durch bloßes
Stillschweigen nur in seltenen , hier nicht vorliegenden
Ausnahmefällen ein wohlerworbenes Recht verliere . Die
beiderseitigen Kontraktwidrigkeiten erzeugen lediglich für
jeden Betheiligten den Anspruch auf Konventionalstrafe ,die nur zur Kompensation der betreffenden Summen führen .

Der dritte badische Fall betraf die Streitfrage , ob das
in der kritischen Zeit gegen den Gemeinschuldner erworbene
Pfändungs -Pfandrecht eines Gläubigers nur nach Nr . 1
oder auch nach Nr . 2 K 23 Konk. -Ordn . anfechtbar sei .
Die Beschränkung auf Nr . 1 war von einem anderen
Senat ausgesprochen , aber der erkennende Senat hielt dies
nicht für richtig und hat deshalb die Sache vor die ver¬
einigten fünf Civilsenate verwiesen .

In einer solchen Plenarsitzung am 18 . l . Mts . ist eine
vielbesprochene Kontroverse dahin entschieden worden , daß
nach Maßgabe des 8 94 C .P .O . wegen der Prozeßkosten
allein das Urtheil nur dann angefochten werden kann,
wenn gegen die Entscheidung in der Hauptsache ein Rechts¬
mittel eingelegt wird , weßhalb z . B . im Falle der ßß 89 ,243 Abs . 3 Civ .Pr .O . die Berufung ausgeschlossen ist,weil eine Entscheidung in der Hauptsache gar nicht vvrliegt .

HrMerzoglhuw Baden.
Karlsruhe , den 22 . Oktober .

* ( Fernsprech - Anstalten . ) Nach einer Veröffent¬
lichung der K . Oberpostdircktion sind für die hiesige Stadt -Fern -
sprech- Anstalt bis jetzt 21 Thrilnehmer mit 31 Sprechstcllen ge¬
wonnen : das betreffende Berzeichniß nennt außer der Stadtbe¬
hörde und der Großh . Eisenbahn - Güterexpedition 9 Fabriken hier
und in Mühlburg , 3 Bierbrauereien , 2 Bankgeschäfte , 3 Hand -
lungSgeschäfte , 1 ZeitungSverleger , 1 Hotel . Die Leitungen werden
sich darnach vom Friedhofweg bis Mühlburg auf 7 Kilometer
Länge ausdehnen . Wir hören von verschiedenen Seiten , daß sich
weitere Theilnehmer diesen ersten Begründern anschlirßen wollen ,
waS durchaus glaubwürdig erscheint , denn es fehlen in dem Ver¬
zeichniß noch manche Geschäftsfirmen ersten RangS . Auffallend
will eS uns aber Vorkommen , daß der Bahnhof - Stadttheil , auS
welchem von Zeit zu Zeit so lebhafte Klagen über erschwerten
Verkehr mit der Altstadt laut werden , nicht wenigstens mit Tele -
phondrähten die Hindernisse überspringen will . Man hat ja sogar
schon von einer telephonischen Verbindung mit Durlach gesprochen .
Wir erfahren außerdem , daß an die Sprechstelle im Rathhause
eine Anzahl städtischer Anstalten werden angeschloffen werden ,
nämlich Schulrektorat , SchulhauS Gartenstraße und Waldstraße ,
Stadtgarten , Gaswerk , Feuerwächter Stadtkirchenthurm , Feuer -
hauS Hebelstraße , Schützrustraße und Jnfanteriekaserne , Wasser¬
werk, Gegenreservoir , Krankenhaus Spitalplatz und Friedhof , im
ganzen 13 Sprechstellea . Im ganzen soll ein Telephonsystem
von 60 Sprechstellen schon jetzt gesichert sein.

* (Die BadischeGeographische Gesellschaft ) er¬
öffnet ihr neues Vereinsjahr mit einer Sitzung am 23 . Oktober ,
Abends 6 Uhr , im kleinen Museumssaale . Herr Prof . vr . Platz
wird einen Vortrag über daS Hornisgrind -Panorama halten .
Ihre vorjährige Thätigkeit beschloß die Gesellschaft in der Gene¬
ralversammlung vom 21 . Juni d. I . Nach einem Ueberblick über
die Thätigkeit der Gesellschaft -während deS laufenden VereinS -
jahrS und sonstigen geschäftlichen Mittheiluugen wurde in die
statutenmäßige Wahl der Vorstandschaft eingetreteu . Da in Folge
dringender Berufspflichten einzelne Mitglieder des bisherigen
Vorstandes eine eventuelle Neuwahl nicht mehr »»nehmen zu
können erklärten , ergab sich folgendes Resultat : Herr Geh . Lega -
tionSrath vr . Hardeck Vorsitzender , Herr Hauptmann v . Chris -
mar , Herr Hauptmann a . D . Merz , Herr Kaufmann C .
Wagner , Herr Senatspräsident Wieland .

* ( Der Militärverein ) zu Karlsruhe hielt am Samstag
Abend seine ordentliche Generalversammlung . Dem GeschäftS -
und Rechenschaftsberichte war zu entnehmen , daß der Verein zur
Zeit 439 Mitglieder zählt , nämlich 4 Ehrenmitglieder , 411 ordent¬
liche und 24 außerordentliche Mitglieder . Das Vermögen des
Vereins beläuft sich auf 5210 Mark , wovon 2800 Mark verzins¬
lich angelegt sind . Für Unterstützuugszwecke wurde im abgelau¬
fenen Rechnungsjahr der Betrag von 334 Mark verwendet . Als
erster Vorstand wurde Herr Rittmeister a. D . Frhr . v . Schilling
wiedergewählt » als zweiter Vorstand Herr StabSapotheker a . D -
Ziegler an Stelle deS bisherigen zweiten Vorstandes Kriegsrath
a. D . Krümel , welcher diese schon seit einer Reihe von Jahren
versehene Funktion nicht länger beibehalten zu können erklärt hatte .
Bon Letzterem wurde noch der Antrag auf Abänderung der Ber -
einssatzuugen ringebracht und begründet , damit solche dem durch

den Bad . Militärvereins -Verband festgestellten Musterstatut ent¬
sprechen . Die vorgeschlagenen Abänderungen , unter welchen eine
wesentliche ist, daß der Ausschuß nicht alljährlich völlig neu ge¬
wählt wird , sondern jeweils nur zu einem Drittel sich erneuert ,damit ein gewisser Stamm bewährter Vertreter deS Vereins er¬
halten bleibt , wie dies bei der Mehrzahl von Vereinen üblich ,
fanden die Zustimmung der Versammlung .* (DaS 1. österreich . DamenquartettTschampa -
Gattowitsch ) gibt nächsten Freitag den 26 Oktober im großen
MuseumSsaale ein Konzert . Die hervorstechenden Leistungen der
Damen auf dem Gebiete des vierstimmigen Gesanges haben be¬
reits bei dem Debüt der Künstlerinnen in voriger Saison allseitig
Würdigung gefunden . Bon hiesigen Künstlerkräften haben Frl -
Baumüller (Piano ) und Herr Hofmusikus Hans Schuster
( Violine ) gefällige Mitwirkung in Aussicht gestellt . Die Ein¬
trittspreise sind im Vorverkauf zu halben Kaffapreisen angesetzt .

r . Heidelberg , 2 . Okt . (Vereinswesen , Tripolith -
fabrik .) Der im Oktober 1881 unter dem Patronate des Stadt -
Pfarrer Wilms gegründete Marien -Verein für katholische weib¬
liche Dienstboten in Heidelberg bezweckt : zeitweise dienstlosen oder
dienstunfähigen (rekonvaleszenten ) Dienstmädchen eine vorüber¬
gehende Unterkunft zu gewähren und an geeigneten Tagen seinen
Mitgliedern eine paffende Belehrung und Aufmunterung zu bie¬
ten . Im ersten Jahre waren 165 Dienstmädchen dem Verein als
Mitglieder beigetreten , jetzt sind es 262 . Der monatlich zu lei¬
stende Beitrag ist 20 Pf . In die VercinSkafle fließen außerdem
die Beträge von Freunden und Wohlthätern des Vereins und
sonstige Gaben . Das Vereinslokal steht unter Leitung einer
barmherzigen Schwester aus dem Orden des heil . Vincenz von
Paul . Im Laufe des Vereinsjahres wurden 39 Mädchen wäh¬
rend 328 Tagen und 399 Nächten beherbergt . Während dieses
JahreS wurden durch den Verein von 171 Herrschaften Dienst¬
boten gesucht, 174 Mädchen suchten Stellen , 88 Dienste wurden
vermittelt . Am zweiten Sonntag jeden Monats Nachmittags ist
religiöser Vortrag für Dienstboten , an den übrigen Sonntag
Nachmittagen ist das Bereinslokal von 4 Uhr ab für - die Mit¬
glieder geöffnet , wo dann geeignete belehrende Unterhaltung statt -
stndet . Während des zweiten Vereinsjahres betrugen die Ge -
sammteinnahmen1S62M . 20Pf . , die Gesammtausgaben 1464 M .
22 Pf . Neuerdings ist nun die Wirksamkeit des Marien -VereineS
dahin ausgedehnt worden , einigen alten pflegebedürftigen Per¬
sonen — vorzugsweise ehemaligen braven Dienstboten — dauernde
Aufnahme in das Bereinslokal zu gewähren , und haben gegen¬
wärtig vier solcher Personen Unterkunft gefunden , denen eine ein¬
fache geordnete Lebensweise und Verpflegung in gesunden und
kranken Tagen gegen geringe Vergütung geboten wird . Die
Aufaahmsbedingungen sind in jedem einzelnen Falle der gegen¬
seitigen Verständigung Vorbehalten .

Die Firma Gebr . v . Schenk in Heidelberg gibt in ihrer Eigen¬
schaft als „ Centralstelle für Verwerthung der
Tripolithersindung "

. ursprünglich eingeführt durch den
Theilnehmer Herrn Bernhard v . Schenk hier , in einem Rund¬
schreiben bekannt , daß sie die Berechtigung aus dem deutschen
Reichspatente Nr . 13,613 für Fabrikation und Vertrieb von
Tripolith außer der an Herrn v . Fischer in Mannheim für Süd -
Westdeutschland übertragenen Berechtigung , worüber wir bereits
berichtet , ferner übertragen habe : das große Patent für Groß¬
britannien und Irland an Herrn Friedrich Schmeckpeper in
Firma Fedden Brothers Succefsers To Armstrong u . Co . in
Newcastle on Tyne . Die FabrikationSlicenz für daS nördliche
Frankreich an die Societ « des Platriöres RsunieS du Bassin de
Paris in Paris , jene für Nieder - Oesterreich an Herrn Alfred
Masur , k. k. priv . Erstes österreichisches Tripolith - Werk Gun¬
tramsdorf bei Wien , und jene für daS nördliche Böhmen an
Herrn Anton Bergmann , Tripolitfabrik in Gablonz a . d . Neiße .— Für die weitere Verwerthung ihrer Erfindung resp , weitere
Ertheilung von Fabrikationsberechtigungen außer oben genannten
Ländern und Landestheilen bleibt die Firma Gebr . v . Schenk
nach wie vor hier tbätig , wo auch ihr Laboratorium zur Unter¬
suchung der zur Prüfung eingesandten Materialien beibehalten wird .

Ä A« S der Orte » «« , 19 . Okt . (Vortrag . Feuer
Polizei .) Am Freitag , den 26 . Okt . wird der berühmte Afrika -
Reisende vr . Gerhard RohlfS in Offenburg einen Vortrag halten
über seine im Jahre 1880.81 auf Befehl Seiner Majestät deS
Deutschen Kaisers nach Abessinnien unternomm - ne Expedition .
— Die Wintervergnügungen in der Stadt Offenourg sollen dem
Vernehmen nach in Frage gestellt sein , da die Gasthof - Säle , in
welchen dieselben seither abgehalten wurden , den feuerpolizeilichen
Anforderungen noch immer nicht entsprechen .

* Diirrheim , 20. Okt . (DaS Gasthaus zur „ Sa¬
line ") dahier ist von Hrn . Gilly um die Summe von 75,000
M . in den Besitz des Hrn . Heinemann von Hausenvorwald , der
seither ein Hotel in der Schweiz leitete , übergegangen .

Herbstberichte .
Hecklingen bei Kenzingen , 20 . Okt . Die Weinlese begann

in hiesiger Gemarkung am 9 . Oktober Die Quantität ergab
etwa ^ »Herbst . Die Qualität ist gut . Der Most wog etwa
70 Grad . Käufe wurden erst wenig abgeschlossen, und zwar von
40 M . bis 60 M . die alte badische Ohm . In den grundherr¬
lichen Reben wurde erst am 15. Oktober mit dem Herbste ange -
fangeu . Die Qualität wird sehr gut . Es wird nahezu ' /, Herbst
erreicht. Der Most wiegt von 75 - 95 Grad . Einiges ist schon
verkauft worden .

Herbstbericht für den Amtsbezirk Offenburg
von E - Basler . („ Ort . B .

") Rebeuareal des Bezirks : 1378
Hektar (3827 Morgen L 36 Ar .) Menge — DurchschuittSertrag :
30 Hektoliter auf ein Hektar » darunter Glück - Herbste mit 40 —50
Hektoliter . Feldreben schwankend voa 30 Hektoliter bis 50 Hekto¬
liter und Bergreben von 10 Hektoliter bis 36 Hektoliter . Ge -
sammtmenge rund 41,000 Hektoliter , sonst mittlere Menge 40
Hektoliter per Hektar — 55,000 Hektoliter , daher weniger
14,000 Hektoliter ; pro 1882 betrug dieser Verlust 41,200 Hekto¬
liter . Nach dem üblichen Volksausdruck gilt da » heurige Ergeb -
niß der Menge nach für einen « Drittel bis stark */,Herbst . " Werth -
berechnung : 20,000 bl Feldmost ä 24 - 28 M . der dl 520,000 M .

14,000 „ Bergmost . 33 - 48 . „ , 560,000 «
7,000 „ Edelmost „ 60- 80 . „ . 490 .000 „

Gesammtbruttoertrag 1,570,000 M .
Der Ertrag Pr . 1882 betrug nur 413,400 M . : nicht der Menge ,

sondern namentlich de» verhältnismäßig hohen Preisen ist dies
bessere Ergebnis zu verdanken . An dem obigen Betrag gehenledoch ab die Betriebsausgaben , Rebenbau , Kostenaufwand (ohneZinsen deS Grund -, Fahrniß - und Betriebskapitals mit rund 9Millionen mit je 800 M . für den Hektar - -- 1,102 .400 M . und
verbleiben somit Netto 467,600 M . — während pro 1882 ein
Verlust von 689,000 M . zu berechnen war . Beschaffenheit :
Feldmost 68 - 72 Gr . nach OechSle , großbeerigc Sorten , Bcrg -
most 75—80 Gr . nach OechSle gemischt mit Edelsorten . Edel¬
most 85—100 Gr . nach Oechsle schwarz und grau Klevner ,
Klingelberger u . s. w . Der Güte nach reiht sich der diesjährige
Jahrgang jenen von 1872, 1874 , 1876 und 1878 (und 1783 ) wür¬
dig an ; namentlich die feineren Rothweine , Klevner und Klingel¬
berger . Der Herbstanfang begann durchschnittlich am 12 . — 15 . Okto¬
ber . für Durbach am 19 . Oktober ; die Herbstwitterung war
theilweise sehr günstig , warm und trocken» zuletzt jedoch vorüber¬
gehend mit Regen und Sturm vermischt. Die Gährung kann
unter diesen Verhältnissen günstig vor sich gehen . Geschäftsgang :
Für Zeller Rothwein ist rege Nachfrage und sind bereits mehrere
hundert Ohm (ä 150 Liter) zu 110- 124 M . verkauft ; doch bleibt
immer noch eine ziemliche Menge zum Verkaufen übrig ; für
weißen Most find bis jetzt nur vereinzelte Aufträge vorhanden .

Nachschrift . In Durbach wurden bereits größere Partien Ge -
sammtherbste zu 80 - 95 M . Pr . Ohm ä ISO Liter , in Orten -
berg und Fessenbach ebenfalls weiße neue Weine in erheblicher
Menge verkauft : in Zunsweier ist der Verkauf noch schwach , zu45 —48 M . Pr . Ohm .

T Ans - er Orten «« , 21 . Okt . Die günstige , durchschnitt -
lich warme und trockene Herbstwitterung kömmt der GähruugdeS „ Neuen " sehr zu statten . In Fessenbach wog Klevner 98 .Traminer 105 , Rother 100 Grad nach Oechsle . Der Rothe sollindeß meist verkauft sein. Nach Zeller Rothem ist rege Nach¬
frage ; verkauft wurden bereits mehrere hundert Ohm zum Preisebis zu 125 Mark - In Durbach , wo die Lese gegenwärtig noch
vorgenommen wird . wurden bereit» größere Abtheilungen Ge -
sammtherbste zu 80 95 M - verkauft . Im ganzen genommen istder diesjährige Jahrgang jenem von 1872, 1874, 1876, 1878 (und
1783 ) durchaus ebenbürtig ; es gilt dies namentlich von den fei¬
neren Sorten , Klevner , Klingelberger und Rothwein . — JaNeuweier . wo mit dem Herbsten des Rothen ebenfalls bereits
begonnen wurde , ergab daS Gewicht 85 - 90 Grad ; ein großerTheil des Ertrages wurde daselbst schon vor Beginn deS Herbste »
zu 150 M . für die Ohm verkauft .

Außerdem geht uns von Hrn . vr . Ad . Blankenhor « fol¬
gender Bericht zu :

BlankenhornSberg . Sehr interessant sind in diesem Jahredie Ergebnisse der Traubenprobe bei den Sämlingen der Inter¬nationalen ampelographisches Versuchsstation BlankenhornSberg .Ueber 500 von den in den Jahren 1874 und 1875 durch mich an -
gesäeten Sämlingen der amerikanischen Traubensorte Taylor habenFrüchte , die theilweise den unangenehmen amerikanischen Geschmack
besitzen, theilweise unseren edleren europäischen Traubensorten andie Seite gestellt werden können. Obgleich der Same von einer
weißen Traubensorte stammt , finden sich unter den Trauben fastalle Farbennüancen und Beerengrößen vertreten . Neben dem
Stocke , der reich mit großbeerigen Jsabella ähnlichen Trauben
beladen ist , steht ein Stock mit weißen kleinbeerigen Rießling
ähnlichen Trauben , neben einer Rebe , die Weiße großbeerige
Früchte von sehr unangenehmem Geschmack« besitzt . eine Rebemit burgunderähnlichen blauschwarzen Trauben , außerdem finden
sich Reben mit röthlichen großbeerigen Trauben » solche mit kirsch -
rothen sehr angenehm schmeckenden kleinbeerigen und wieder anderemit kleinbeerigen blauschwarzeu Trauben von sehr herbem Ge -
Geschmacke. Manche Stöcke haben keine Frucht ; eS sind die»solche, die nur männliche Blüthen Hervorbringen . So weit meine
Beobachtungen bis heute reichen , kann ich mit Sicherheit an¬
nehmen , daß der Geschmack der Früchte bei intensiverer Kulturein besserer wird , d . h. eine Samenrebe , deren Früchte anfangseinen herben Geschmack besaßen, liefert nach mehrjähriger Kultur
bessere Früchte . Die Schnittlinge dieser Rebe werden wieder
bessere Früchte liefern als die aus dem Kerne herangrwachseneSamenrebe . ES geschieht dies auf Unkosten der Widerstands¬
fähigkeit der Reben und ist sicher anzunehmen , daß alle Reben ,auch die amerikanischen , bei fortgesetzter intensiver Kultur ihre
Widerstandsfähigkeit einbüßen . Leider beweisen die neuesten fran¬zösischen Beobachtungen die Richtigkeit dieser Annahme , berichtendoch verschiedene französische Forscher über die Abnahme der
Widerstandsfähigkeit von bisher allgemein als widerstandsfähiganerkannten amerikanischen Rebsorteu . Die Saatkultur der Rebewird in nicht zu ferner Zeit in der Praxis des Weinbaues die
größte Rolle spielen , da eS nur nach bedeutenden Vorarbeiten in
dieser Richtung in den verschiedenen Ländern möglich sein wird .Reben zu züchten , die sich den klimatischen Verhältnissen der be -
treffenden Länder anpaffen , ohne ihre Widerstandsfähigkeit ein -
zubüßcn . Wie lange Samenreben solche beibehalten » müssen
spätere Beobachtungen lehren . Interessant dürfte die Mittheilungsein» daß die sämmtlichen Samenreben , über die ich heute berichte ,im Winter 79/80 durch die außerordentliche Kälte nicht gelittenhaben ; ob die wichtigeren Sorten gegen die Phhlloxera wider¬
standsfähig sind, soll in Südfrankreich in infizirtem Terrain be¬
stimmt werden . Welche außerordentliche Schwierigkeiten bei der
Erziehung von Reben aus Samen zn überwinden sind , gehtdarau - hervor , daß ich nur bei den Aussaaten amerikanischerKerne , die von den Ernten der Jahre 1873 und 1874 stammten ,günstige Resulte erhielt , daß aber die Aussaaten der Jahre 1876 ,1877 , 1878 , 1880 , 1881 , 1882 fast ausschließlich negative Re¬
sultate ergeben , obgleich die Menge deS angesäeten Saatgutes300 Kilo überstieg .

Vermischte Nachrichten.
- Hamburg , 20 . Okt . (Schiff - Verlust .) Man hegternstliche Befürchtungen betreffs de- Postdampfers „Alme Woer¬mann "

, welcher am Dienstag Abeud von Hamburg nach West¬afrika in See gegangen und somit der vollen Wucht de « letztenSturmes auSgesetzt war . Bei Terschilling sind drei Leichen und
Wrackstückt , darunter eme Rettungsboje , bezeichnet „Alme Woer¬
mann " , angetrieben . Die Besatzung bestand au » 30 Mann ,außerdem befanden sich drei Paffagiere an Bord , von denen zweiMissionäre find . — „Die „ London LloydS " melden : Der Ham¬
burger Dampfer „Alme Woermann " ist bei Terschelling gestran¬det und total Wrack.



Handel nnd Verkehr .
Handelsberichte.

o . Frankfurt , 20 . Okt . (Börsenwoche vom 13. biS
19 . Oktober . ) Der drückende Alp der GeschäftSlosigkeit , welcher
aus der Börse ruhte , ist endlich theilweise gewichen und der Ver¬
kehr hat unverkennbar eine größere Lebhaftigkeit erhalten . Die¬
selbe ist indeß , wie bereits in der Vorwoche , nicht das Resultat
der Bestrebungen der Hauissiers , die Kurse weiter nach oben zu
lanciren , sondern das Werk derjenigen Spekulationspartei , die
schon seit langer Zeit das Preisniveau für zu hoch hielt und da¬
her eine angemessene Reduktion desselben als uothwendig erachtete .
Ob der bis jetzt stattgefundene Rückgang bereits ein Niveau er¬
reicht hat , von welchem wieder eine steigende Bewegung von eini¬
ger Dauer ausgehen könne , wollen wir vorläufig dahin gestellt
sein lassen. Bei Wochenbeginn machte sich , nachdem die Mel¬
dungen über die Verstaatlichungsaffaire Mattigkeit erzeugt hatten ,
eine aufwärtsgehende Stimmung bemerklich , doch trat alsbald
wieder ein Rückgang ein . als das fast allseitig abfällig beurtheilte
Finanzexpose des ungarischen FinavzministerS in Wien ein Ab¬
bröckeln der Kurse erzeugt hatte . Die Contremine griff wieder
thäliaer in die Aktion ein und da sich ihr auch solche Spekulanten
als Verkäufer anschloffen , die bisher noch an ihren Hausseengage¬
ments festgehalten hatten , konnte es nicht fehlen , daß sich die
Kurse in sehr gerader Richtung weiterhin bewegten . Am Mitt¬
woch gab bie in Paris entstandene Besserung den Anstoß zu einer
ruhigeren Haltung der Märkte , was eine Reprise »ur Folge hatte ,
welche sich zum Theil auf Deckungskäufe der Tagesspekulatiou
stützte, die sich in den letzten Tagen stark in blanco engagirt halte .

Doch gestern war auf der ganze » Linie wieder Flauheit die Pa¬
role . Erneute Abgbe der Berliner Contremine , Exekutionsver¬
käufe und die englischen Fallimente wirkten ungünstig auf die
Stimmung ein und riefen einm weiteren Kursfall hervor .
Heute (Freitag ) zeigte sich eine ruhigere Stimmung ', die Kurse
stagnirten auf einem kaum niedrigeren Niveau und die Speku¬
lation schien sich von ihrem gestrigen Echauffement etwas aus¬
ruhen zu wollen . Kreditaktien bewegten sich während der Woche
zwischen 245 ' /, und 240 ' /, . Staatsbahn -Akticn waren a 270 und

! 266' /« im Umsatz . Galizier gingen a 245 ' /« und 242 ' /, um . Lom¬
barden wurden a 128 '/« und ISS gehandelt . Oesterr . Bahnen
sind in der Mehrzahl guldenweise matter . Dux - Bodenbacher
verloren 4fl . Golthardaktien gaben 27 , Proz . nach . Die
Einnahmen Pro September , die dieser Tage bekannt wurden , er-

! gaben ein erhebliches Minus , — von ca . 94,000 Fr . , resp . 53,000
! Franc - — gegen den gleichen Monat im Vorjahr . Dieses un -
! erfreuliche Resultat brachte ein starkes Angebot in den Aktien
! hervor . Auch die anderen an hiesi gem Platze gehandelten schwei-
! zcrischen Bahnen sind beträchtlich matter . Deutsche Bahnen
! hielten sich relativ fest. Hess. Ludwigsbahn schlossen , nach Wr -
! kerem Rückgang erholt , nur 1 Proz . matter . Die Erklärungen

der Direktion bezüglich der neuen Geldbeschaffungen » sowie die
günstigen Einnahmen trugen zur Befestigung des Kurses bei .
Bexbacher verloren 1 " „ Proz . , Marienburger 1 °/, Proz . , Meck¬
lenburger 1 Proz . , Werrabahn 1 Proz . , Bankaktien folgten der
abwärtsgehenden Strömung und siud Disconto - Commandit4Proz . »
Darmstädter 1 */, Proz , Deutsche Bank 1 Proz . , Dresdener
Proz . niedriger . Ausländische Fonds bröckelten fast sämmtlich
im Kurse ab . Eghpter waren bei beträchtlichem Rückgang sehr

rege im Umsatz . Dieselben gingen von 71 ' /, auf 69 ' /, , herab .
Den Anstoß zur Verstauung deS Effekts gab die Nachricht von
der beabsichtigten Zurückziehung der englischen Truppen aus
Eghpte » . Jedenfalls ist für den während der Choleraepidemie
stattgefundenen Verkäufen viel Material am englischen Markt ,
da - nun vergeblich nach Unterkunft sucht. Oesterr . Prioritäten
wenig verändert . Atlantic -Pacific büßten 1 Proz . ei» . Jndustrie -
oktien fest. Bad . Zuckerfabrik und Westeregeln höher . Wechsel
billiger , Wien jedoch theurer . PrivatdiSconto 3 ' /, Proz .

Patentliste . Aufgestellt durch das Patentbureau von Richard
Lüders in Görlitz . (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch daS Bureau gratis ertheilt .)

Patentanmeldung . Joses Karrer in Markdorf , Ver¬
bindung der Tischbeine mit den Zargen . — L . Patenterthri -
lungen . G . I . Wesch in Eppelheim , FlüssigkeitSmeß -
apparat . 11. 4 . 83 . A . Abegg in Klein - Laufenburg , Her¬
stellung von Papierspulen . 3 . 3 . 83 . Strobel u . Roth io Hü -
fingen , Fleichhack - Maschine . 6 . 3 . 83 .

New - Bork , 20 . Okt . (Schlußkurse .) Petroleum iu New -
Nork 8V„ dto . in Philadelphia 8 ' /„ Mehl 3 .90 , Roth « Winter >
weizen 1 .08 ' /, , MaiS (old mixed) 55 ' /« , Havanna - Zucker 6' /« ,
Kaffee . Rio good fair II ' /« , Schmalz (Wilcox ) 8' /. , Speck 7 ' /« ,
Getreidefracht nach Liverpool 5.

Baamwoll - Zufuhr 36,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B „ dto . nach dem Continent 12,000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Fest , NiWtt »a»o« hiUu>ss«i 1 Ltlr . — » » « r., 7 « »ldm Md . m-.'o hüLimtzi
— re «r« r ., l s . s , --- o St» r. , l Fr<mc — so Pf, .

PtaatSpapiere .
Bades 8</i Obligat , st. -

. 4 . fl . 100 ' /,

. » . M , 101' /, ,
Bayer », sObligat . M . 102 '/, ,
Denffch4ReichSanl .M . 102 ' /,
Prenßm4 ' /i5',T °nsM . -

. 4 ^ Ck>usolSM . 101 " />
Sachsen g' /. Reute M .
Wtbg .«' /,O .v .787SM .

. 4 Obl . M .
Omrrreich 4 Goldrente

. shsilberrte . ff .
, 4 ' /«Papierrte . ff.
» SPaPierr .v .1881 —

Ungar « S Gsldrente ff. 101 ' /, ,
, 4 . st. 73 °/,

tiuieu 5 Rente Fr . 90 ' /,
amänieakOblig .M . 102" /, ,

R aßland SObl .V.1862 -k 86
. KM .V.1877M . 90' /,
« SH. Orimisnl .PR . 55 ' /,
. 4 « ons. v . 1880R . ?0 " /„

>,
81 ' /.

105' /,
102

84 ' /,
66 ' /,
66 '.

',

Schweb . 4 in Mk . 97" /„
Span . 4 AuSländ . Rente 58 ' /, ,
Kchw .4 ' /,Bern .v . 1877F . 102' /,

. 4' /,Bern1880F . —
R .-» m« .4'

HT .Pr .18S1D . —
N .»Amer .4 L .pr .lSM .D . 118' /,

« « ek - Aktte».
4' ^ DentscheN .-Bauk M . 150
4 Badische Bank Thlr . 120 '/, ,
5 BaSlerBankverein Fr . 121' /,
4 Darmstädter Bankst . 151' /,
4DiSc .-Kommavd - Thlr . 186' -, ,
zFrankf .B ankv ereinThlr . 92' /,
5 Oest . Kredit -Anstalt ff. 239 ' /«
5Rhein .Kreditba «kThlr . 108
5D . Sffekt - n .Wechsel. Bk .

40 ' /- einbezahlt Thlr . 129' /,
Sisenbads -Aktie».

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 52 '/«
4 Heff.Lndw .-BahuThlr . 109 ' /,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 201 '/«
Z '/r Oberschlcs .-St .Thlr , 273
4' /, Mälz . Morbahn ff. -

ArarrkfNrter K« rse vom 20 . Oktober 1883.
4 Mälz . Nordbahn ff . 97 ' /,
4 Rechte Oder -UferThlr . 193 ' ,
S ' /, Rhein -Stamm Thlr . 165' /,
8 '^ THitring . Iüt . L . THl . 214 ' /«
k Böhm . West -Bahn st. 253 '/.
« Gal . Karl -Ludw .-B . st. 24l ' /,
8 Oest .Franz -St .-Bahnst .265 ' /,
8 Oest . Süd -Lombard st. 123
8 Oest . Nordweff st. 157

. Int . 8 . st . 169 ' /«
5 Rudolf st. 143

Etfenbah » PrtorttLte » .
4 Seff . Ludw . -B . M . 100 °/«
4 Ml, . L«dw .-B M . —
4 Elisabeth steuerpflicht . ff. 87 ' /.
4 » steuerfrei st. 91
8 Franz -Josef v . 1867 st. 88 ' /,
4' /,Gal .C .-Lud 1881 fl . 83 ' /,
8 Mähr . Greaz-Bahs st. 72 '/,
8 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104
k Oest . Nordw . lät L . fl. 87 ' /,
b Oest . Nordw . Int - 8 , st. 88 ' /,

8 Vorarlberger st. 88'/«
8 Gotthardl—ll1Ser.Fr. 102 '/,
4 Schwei » . Central 96
8 SItd-Lomb. Prior, fl 102 '/,
3 Süd -Lomb . Prior Kr . 58 ' /,
8 Oest .StaatSb .-Prio . st. 105
3 dto . I—Vlll k . Fr . 77 '/,
2 Livor . Int . 0 . V1U . V2 - 57 " /«°
8 ToScan . Central Fr . —

Pfandbriefe .
4' /dRH . HyP .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - SS .
4 dto .
4Preu8 .Ceut .-dod, - Crrd .

verl . ä 110 M .
4 dto . A100 M .

5 _
4' /, Süd -Bod .-Lr .-Pfdb .

' 100
Nerztndttche Loos «.

S ' /rTölu -Mind .Thlr .l « 126
4 Bayrische . 1« 1 132 ' /, ,
4 Badisch - . 100 131-/ ,

99 ' /,

115

»L»-r --- n« . ». « Wg., » Mus « mrk» - - SKU. I
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100
S Oldenburger , 40 123' / ,
4 Oesterr . v . 1854 K. M112/V, ,
8

> tär «

Badische fl. 35-Loose 232 .60
Branukchw . Thlr . SO-Loose 97 .90
Oest . fl - 106-Loose V. 1864 312 .—
Oester . Kreditloose fl . IW

von 1853 312 .60
Uagar .GtaatSloose fl .100 221 .50
LaSbach « fl . 7-8oose 31 .95
AugSburger fl. 7-Loose —
Freiburger Fr . 15-Loose — .—
Mailänder Ar . 10-Loose 14 .40
Meininger st . 7«Loose 28 . 10
Gchwed . Thlr . 10-Loose 61 .30

Wechsel nnd Sorte ».
ariS km » Fr . IW 80 75
ieu knr» st. IW 169 .55

Utssterdam drrzst . 1ü0 168 .50
London kürz 1M . St . 20 .37

Dukaten
Dollar - in Gold
SO Fr .-St .
Rnff . Imperials
Sovereigns

S.70
4 .18- 22

16.16- 20
16.71—76
S0.S1- 36

« tSdte-Obltaatt»»e» , ««»
J »b»strie -Urtie».

4 KarlSrnherObl .v .187S -
4 ' /, Mannheimer Obl . —
4 Pforzheim « , 188S9S " /, ,
4' /, Baden -Baden » —
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Konstanz « Obligat . —
Ettling « Spinnern o . ZS . —
KarlSrnh .Maschineuf . dto . 110' /«
Bah . Zuckerfabr - , ohne Zs . 138
3°i. Deutsch .Phön . 20 "/, E ». —
1 Rh . Hypoth .-Bank 50' /,

de» . Thl . 111' /,
ReichSbauk DiScout 4' /,
Franks . B »" k. DiScoot 4' /,

Tendenz : flau -

Lang - « nd Brennholz - Submission .
Stockach . Es werden im Submissionswcge mit Ziel auf 1 . Oktober und lieferbar auf 1 . März 1884

auf dem Stocke verkauft :

buchen .
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holz

'S8
N

-8 ^
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sauber entastet .

2? ! 18>

84

422 3l6l

l . Verkaufsbczirk Stahringen (Hutdistrikle Stahringen und Steißlingen ) :
?! b> - I 8 ! 23> ? ! 13>— > - I — j - I — >— I 12 ! 18> 18 , 1b> 39 ! 20> 2lj 32> 17 > 22> 2W ! 80j150 ! 50
>1. Verkaufsbezirk Stockach (Hutdistrikte Neüenburg , Winterspüren , Zozncgg , Hecheln ) :

32l 74 ! S8 > 1l0> 5? 198> 59 !l21> 93 ! 98> 26 > 16 > 19 ! 58> 24 48> 26 ! 34> io ! 7 > ? ! 11 > 5 5> 150 ^ 70>100 ! 50
UI . Verkaufsbezirk Liptingen (Hutdistrikte Heudorf , Liplingen , Wehestetten ) :

— I — I 3740bll28 !244>209 !257l 9l ! 55>— ! - I — ! — I 14 ! 18 > 29 > 21 - ! - >— ! — I 650 1WI550 150

28i 43> 22 ! 27>10W250 >800 !250
ür den Ster Brennholz bis zum

533 366 > 8l ! 1v3j Ilvs 103 326ll94 !378>302 355> 117j 71 > 19 58s 36 66> 58 ! 67 > 78^ 48
Angebote wollen für den Festmeter des ohne Rinde gemessenen Langholzes oder

Dienstag dem 30 . Oktober , Morgens 8 Uhr ,
,u welcher Stunde die Submissionsverhandlung auf unserem Geschäftszimmer staltfindet , bei uns eingereicht werden ;
re können für einzelne oder sämmtliche Verkaufsbezirke erfolaen .

Das Holz wird von den Waldhütern vorgezeigt : Abschriften der Submissionsbedingungen können gegen Ein¬
sendung von 70 Pfg . von Strafaufseher Rothenburger in Ludwigshafen franco bezogen werden .

Die Submissionsbedingungen liegen bei uns und bei Großh . Domäuenverwaltung hier auf .
Stockach , den 14. Oktober 1883 . Z .486 .

Großh . BezirkSforstei . I Hamm .

x

« « rgerltkhe Rechtspflege .
Konkursverfahren .

A .467 . Nr . 7082 . Emmendingen .
Ueber das Vermögen der Handelsge¬
sellschaft I . Mayer Söhne in Koll -
marsreuthe , sowie der beiden Gesell¬
schafter Josef Mayer und Arthur
Mayer in Kollmarsreuthe wird heule
am 19 . Oktober 1883 , Nachmit¬
tags 4 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet . Der Großh . Notar Starck in
Emmendingen wird zum Konkursver¬
walter ernannt . Konkursforderungen find
bis zum 15. November 1883 bei dem
Gerichte anzumelden . ES wird zur
Beschlußfassung über die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines GläubigerausschnffeS und
eintretenden Falls über die in K 120
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände auf Freitag den 2 . No¬
vember 1883 , Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf Samstag den 1 . De¬
zember 1883 , Vormittags 9 Uhr .
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt . Allen Personen , welche eine
zurKonkursmafse gehörigeSache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldaer zu verabfolgen
ober zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter biS zum 2 . November
1883 Anzeige zu machen . Emmendin¬
gen , den 19. Oktober 1883 . Großh .
dad . Amtsgericht , (gez. ) v . Weiler .
Zur Beglaubigung : Der GerichtS -
jchreiber : Jäger .

A .470 . Nr . 13,877 . Schwetzingen .
Ueber daS Vermögen des Bierbrauers
Karl Montag U . von Schwetzingen
ist heute am 20 . Oktober 1883, Vorm .
10 Uhr , der Konkurs eröffnet worden .
Zum Konkursverwalter wird Rechts¬
anwalt Frautz in Mannheim ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 16.
November 1883 bei dem Gerichte
auzumelden . Zur Berathung und Be¬
schlußfassung über die Wahl des defini¬
tiven Konkursverwalters und der Mit¬
glieder des Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die in 8 120 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände wird Termin auf
Samstag den 10. November l . J .,

Vormittags 10 '/« Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Donnerstag , 29 . November 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgerichte Schwetzin¬
gen anberaumt . Allen Personen , welche
eine zurKonkursmafse gehörige Sacheim
Besitz haben oder zur Konkursmasse et¬
wasschuldigsind , wird aufgegeben , nichts
an den Gantschuldmc zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie ans der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter , Hrn . Rechtsanwalt Frantz
in Mannheim , bis zum 10. November
l . I . Anzeige zu machen.

Schwetzingen » den 20 . Oktober 1883.
Großh . öad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrerber :
Nuß .

A .46S . Neustatt . In dem Kon¬
kurs über den Nachlaß des Uhrenhänd -

>lers Andreas Winterhaltervon Eisen -
! bach ist

I . ans Antrag des Gläubigers Mathias
Wehrte von Waldau zur Prüfung
der von ihm nachträglich angcmelde -
ten Forderung Termin auf

Dienstag den 30 . Oktober 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

II . zur Verhandlung u . Beschlußfassung
über einen ZwangSvergleich Termin
auf

Dienstag den 30 . Oktober 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Neustadt , den 17 . Oktober 1883 .

Großh . bad - Amtsgericht .
Gerichtsschreiber :

Baumann .
A .471 . Nr . 11,214 . Konstanz .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Wilhelm Morgen
in Konstanz wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts dahier vom
Heutigen aufgehoben .

Konstanz , den 19 . Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

Erbvorladungen .
Z .462 . Krauthem . Georg Michael

Hetlinger , gebürtig von Merchingen ,
ist am 8- Oktober 1813 nach Amerika
ausgewandcrt und dkffen Aufenthalsort
unbekannt .

Derselbe wird zu den Inventur - und
Theilunasverhandlungen auf Ableben
seines Bruders Friedrich Hetlinger .
Taglöhner von Merchingen , mit Frist
von

drei Monaten

mit dem Bemerken vorgeladen , daß ,
wenn er sich in dieser Frist nicht meldet ,
sein Erbthcil denjenigen zugctheilt wer
den wird , welchen solcher zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Krautheim , den 11 . Oktober 1883,
Der Großh . Notar :

I . Meixner .
Z .495 . Baden . Karl Trapp ,

Maurer von Lichtenthal , besten Auf¬
enthalt unbekannt , ist zur Erbschaft seines
am 10. Oktober d . I . gestorbenen Va¬
ters Benedikt Trapp , Maurer in Lichten-
thal , mitberufen .

Derselbe wird aufgefordert , innerhalb
drei Monaten

seine Erbansprüche hier geltend zu machen,
widrigenfalls die Erbschaft Ken übrigen
Erben zugewiesen wird .

Baden , den 19 . Oktober 1883 .
Der Großh . Notar :

W . Fritz .
Z .469 . Mühlberg . August und

Adolf Willmann von Orschweier sind
als Erben des Nachlasses ihres am
28 . September d . I . verstorbenen Vaters
Michael Willmann , Wiltwers » in
Orschweier mitberufen .

Dieselben werden andurch mit Frist
von

drei Monaten
unter dem Bedeuten zu den Verlassen -
schaftsverhandlungen vorgeladen , daß
im Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich denjenigen zukäme , welche
sie erhielten , wenn die Aufgesorderten
zur Zeit des Erkmfslles nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Mahlberg , den 9 . Oktober 1883.
Großh . Notar

C . Mühl .
Z .458 . Mahlberg . Karl u . Wil¬

helm Jäger von Mahlberg , deren
Aufenthaltsorte z . Zt . unbekannt , sind
zum Nachlasse ihrer am 13 . d . M . ver¬
storbenen Mutter , Maurer Ambros
Jäger Wittwe Elisabeth » geb. Kiesel
von hier mitberufen .

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger
werden andurch m?t Frist von

drei Monaten
zu den Erbtheilungsverhandlungen mit
dem Bedeuten vorgeladen , daß die Erb¬
schaft im Nichterscheinens - Falle lediglich
denjenigen zukäme, welche sie erhielten ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
ErbanfalleS nicht mehr gelebt hätten .

Mahlbcrg , den 14. Oktober 1883.
Großh . Notar

C . Mühl .

LtrafrechtSpflege .
Ladungen .

Z .49S . 1 . Nr . 6749 . 6795 . Karls¬
ruhe . Die Reservisten und Wehrlente :

1 . Ernst Ludwig Seith , 27 Jahre ,
alt , Sattler von LiedolSheim , !

2 . Wilhelm Friedrich Ernst , 31
Jahre alt, Weber von Spöck ,

3 . Karl Ludwig Kubach , 26 Jahre
alt , Zimmermaun von Liedols -
heim,

4 . Ernst Leopold Fetzner , 30 Jahre
alt , Landwirth von Spöck ,

5 . Philipp Friedrich Nagel , 28
Jahre alt . Maurer von Teutsch -
neureuth

— jeder zuletzt in seinem Ge¬
burtsort wohnhaft —

7 .

8.

9.

10.

11 .

12.

13.

Friedrich Vogler , 27 Jahre alt ,
Färber von Greffendorf ,
Josef Gäntner , 27 Jahre alt ,
Bäcker von Weingarten ,
Heinrich Dietz , 28 Jahre alt ,
Schlosser von Wolfartswei « ,
Benedikt Spitzmüller . 26Jahre
alt , Metzger von Reichenbach ,
Bernhard Christian Burst , 33
Jahre alt , Landwirth von Grö -
tzingen ,
Kranz Josef Heiser , 29 Jahre
alt , Schloff « von Zeuthern ,
Ludwig Kauch er , 33 Jahre alt ,
Blechner von Stein ,
Anton Geigerich , 27 Jahre alt ,
Feilcnhauer von Heppenheim ,

O .Z 6/13 zuletzt in Karlsruhe
wohnhaft ,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten bezw . Wehrleute der Land¬
wehr ohne Erlaubmß auSgewandert zu
sein , — Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Reichsstrafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus
Samstag den 15. Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach K 472
der Strafvrozeßordnung von dem Kgl .
LandwehrbezirkS -Kommando Karlsruhe
ausgestellten Erklärungen vom 21 . Sep¬
tember d - I . verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1883 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

Z .487 . 2 . Nr . 18,038 . Offenburg .
1 . Johann Scherer von Schonach ,

geb . am 13. Januar 1860,
Fridolin Schorn von Fnrtwan -
gen , geb . am 14 . Febr - 1861 ,
Adrian Kury von Gütenbach ,
geb . am 9 . Sept . 1861,
Johann Georg HaaS von Lan -
genschiltach, geb . am 22 . Februar
1861,
Adolf Reiner von Nußbach , geb.
am 11 . Mai 1861 ,
Dionysius Oehler von Schön «
Wald, geb . am 10. Okt . 1861 , u .
Weibert Reichenbach von Fnrt -
wangen , geb . am 15 . April 1861 ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst deS stehenden Heeres oder der
Notte zu entziehen , ohne Erlaubmß daS

inndesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben .

Vergehen gegen S140 Abs- 1 Ziff . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 21. Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt Triberg über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Offenbnrg , den 17 . Oktober 1883,
Der Großh . I . Staatsanwalt :

v. Gulat .

2.

3.

4.

5.

Druck und Verlag der v . Braua ' scheu Hofbuchdruckrrei.
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